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Wie erkennt man überhaupt spirituelle und religiöse 
Bedürfnisse bei Patient:innen?

Pascal Mösli, Renata Aebi und weitere 2019











Interventionen seitens Seelsorge gemäss 
Bedürfnissen

▪ Ebene Sinn



Interventionen durch die Seelsorge

▪ Ebene Transzendenz



▪ Ebene Identität   



▪ Ebene Werte  



Seelsorge in Spiritual-Care und Religious Care

Allgemeine „Spiritual Care“

= Alle Professionen (Pflegende, Ärzte, Therapien)

Spezialisierte „Spiritual Care“
= Bereich Palliative Care

= Seelsorgende mit Spezialausbildung

„Religious Care“

= Religionsvertretende



Angepasste Rituale von religiös bis säkular:
Tasche einer Seelsorger:in



Seelsorge bei kognitiv eingeschränkten Patienten 
(Demenz, FU, nicht mehr «ansprechbar»)

Katijana Harasic, autorisierte Trainerin für Integrative Validation 

Integrative Validation IVA nach Nicole Richard®



Alter und Migration – Ressourcenorientierte 
Kommunikation

wahrnehmen
verstehen
annehmen

für gültig erklären

Bestätigung und 
Stärkung

der Identität

verbal
paraverbal
nonverbal

empatische
Grundhaltung Kommunikation

Beziehung
Bindung

Ressourcenorientierte Kommunikation
der Integrativen Validation, IVA, nach Richard®:

Prinzip Agieren, Prinzip reagieren



Alter und Migration – Ressourcenorientierte 
Kommunikation



Beispiel aus der Praxis: Gottesdienste auf einer  
Demenz Station

1. Das Wichtigste ist eine gute Planung mit der Pflege

2. Der Raum für eine gottesdienstliche Feier muss vorbereitet sein, die 
Interessierten brauchen Zeit und Hinführung

3. Die Teilnahme kann ausprobiert werden, wer nicht bleiben will, 
Unruhe hat oder sich nicht wohlfühlt, darf jederzeit gehen

4. Innere Ruhe und das emotionale Vermitteln sind zentral

5. Musik ist über alle Kulturen und Sprachen verbindend

6. Atmosphäre mit Kerze, Duft sprechen die Sinne an

7. Texte nur kurz, erzählend, Blickkontakt, keine Pausen

8. Herumwandern ist völlig in Ordnung

9. Einbeziehen jeder Äusserung und Reaktion als Würde

10.Rituale die bekannt sind – verschiedene Zeichen anbieten –

11.Kenntnisse über Teilnehmende hilfreich – interreligiöse Offenheit



Rituale die sich aus der christlichen 
Liturgie überkonfessionell ableiten lassen

1. Begrüssung / Einleitung / Bezug zur Jahreszeit / Feste
2. Tagesgebet / Aufnehmen von dem was aktuell ist / Fokus auf die 

halbe Stunde Innehalten vor *Gott* / dem was *heilig* ist
3. Vergebung erbitten / was belastet ablegen / Raum schaffen
4. Texte / Weisheits - Literatur / Bibel Lesung / Geschichten
5. Lieder die bekannt sind singen / vorsingen / Musiker:in
6. Freie oder geführte Fürbitten / Einbringen von Persönlichem
7. Gemeinschaft durch Hände-Reichen / Vater Unser oder andere 

bekannte Gebete (verschiedene Sprachen)
8. Abendmahl / Kommunionfeier / Stärkung für den weiteren Weg
9. Personal möglichst einbeziehen ! 
10.Segensgebet / Rituale verschiedener Art
11.Begleitung zurück



Den Duft der Zuversicht behalten



▪ Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

▪ Bei weiteren Fragen können Sie mich gerne kontaktieren

▪ sabine.zgraggen@zhkath.ch


